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In der Luzerner Berggemeinde Flühli machte sich Ida als jüngstes Kind der Bauernfamilie Schöpfer
recht früh mit den langen Holzlatten vertraut. Diese waren im hohen Schnee auf dem weiten Schulweg
unerläßlich. Als dann Ida Schöpfer ein Schülerrennen gewann, folgte 1944 der Eintritt in den Skiclub
Flühli, aus dessen Reihen ja auch der bekannte Langläufer Dölf Freiburghaus hervorging.
Erstes Aufsehen erregte Fräulein Schöpfer auf internationalem Plan, als sie die Abfahrt der SDS-Rennen
1949 in Grindelwald mit der drittbesten Zeit absolvierte. Der erste Titelgewinn resultierte aus dem
Riesenslalom-Wettbewerb im Jahre 1951. Dann aber begnügte sich Ida Schöpfer nicht mehr mit
Einzelerfolgen, sondern schuf eine Serie von Hattricks. Sowohl 1952 in Klosters, 1953 in Andermatt wie auch
1954 in Wengen figurierten im «Notenheft» Ida Schöpfers nebst dem Kombinationssieg stets auch zwei

Einzeltitel in bunter Wahl zwischen Abfahrt, Slalom und Riesenslalom. Immer und immer wieder
überzeugte sich die Entlebucherin von der Qualität des Kräftespenders Ovomaltine aus der mitgebrachten
Büchse oder beim offiziellen Verpflegungsstand der Firma Dr. A. Wander AG.
Zum krönenden Abschluß der Karriere Ida Schöpfers wurden die ersten Märztage des Jahres 1954 im
schwedischen Dorf Are. Mit viel Mut und starken Beinen dominierte die Schweizerin die gesamte Weltelite

nicht nur in der Abfahrt, sondern sorgte mit dem ersten Platz in der Dreier-Kombination gar für
zweifache Weltmeister-Ehren.
Nicht allein die sportliche Tüchtigkeit, sondern ebenso das stille und einfache Wesen der Bauerntochter

mag ausschlaggebend gewesen sein, daß der Verband Schweizer Sportjournalisten im Jahre 1954 seine

Auszeichnung für sportliche Verdienste Ida Schöpfer zusprach. Sowohl auf den weißen Pisten wie nach
den Großerfolgen auch im Alltagsleben ist sie weiterhin bescheiden geblieben. Der heutigen Frau und

Mutter Bieri sind die sportlichen Siege schöne Erinnerungen; sie hat damit die effektiven Werte richtig
eingestuft.
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